
Schöppenstedt. Warum Silber-
reiher immer mehr Gefallen an
unseren Feuchtgebieten finden,
wissen auch die Experten nicht
sicher. Im Wasservogelreservat
Schöppenstedter Teiche jeden-

falls sind regelmäßig Einzel-
exemplare und auch manchmal
bis zu 20 Exemplare festzustel-
len. Auf der Insel Rügen beob-
achtete Rolf Jürgens vor Jahren
schon an einer Stelle 48 Silbe-
reiher! Die bei uns beobachte-
ten Silbereiher kommen ver-
mutlich aus den Feuchtgebieten
Ungarns. Hauptgrund für die
Zunahme der Silbereiher auch
in unserer Region dürfte die Zu-
nahme und das wachsende
Brutvorkommen in Russland
und der Ukraine sein. Der Sil-
berreiher hat sich auch darauf
eingestellt, im Winter be-
sonders Mäuse und andere wir-
bellose Kleintiere als Nahrung
aufzunehmen. So hat er sich gut
an neue Nahrungsquellen an-
passen können.

Foto: Rolf Jürgens
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Mittelalterliche Musikhandschriften digitalisiert:

W1 und W2 jetzt im Netz! 
Wolfenbüttel. In der Handschrif-
tensammlung der Herzog August
Bibliothek Wolfenbüttel werden
zwei der bedeutendsten Musik-
handschriften des Mittelalters auf-
bewahrt. Die in der Fachwelt nur
mit der Abkürzung W1 und W2
bezeichneten Handschriften über-
liefern das Repertoire mehrstim-
miger Kompositionen, das sich
seit dem 12. Jahrhundert an der
Kathedrale Notre Dame zu Paris
herausgebildet hatte. Diese bei-
den wichtigsten Musikhandschrif-
ten des Mittelalters stehen erst-
mals frei zugänglich im Netz zur
Verfügung: http://www.hab.de/bi-
bliothek/wdb/-mssdigital.htm.
W1 (Cod. Guelf. 628 Helmst) und
W2 (1099 Helmst.) stellen sowohl
einen Brennpunkt der musikwis-
senschaftlichen Forschung als
auch eine Hauptquelle für die his-
torische Aufführungspraxis mittel-
alterlicher Musik dar. Die Polypho-
nie, bei der sich im Gegensatz
zum einstimmigen gregoriani-
schen Choral, zu einer Unterstim-
me gleichzeitig eine oder mehrere
Oberstimmen in freier melodi-
scher Gestaltung entfalten, mar-
kiert einen epochalen Wandel in

der europäischen Musikgeschich-
te. Das Pariser Repertoire ist in
nur vier Handschriften weltweit
nahezu vollständig enthalten. Die
beiden Wolfenbütteler Perga-
mentkodizes stammen aus dem
13. Jahrhundert und befanden
sich im 16. Jahrhundert im Besitz
des Reformationshistorikers Mat-
thias Flacius Illyricus. In die Her-
zog August Bibliothek gelangten
sie über die Universitätsbibliothek
Helmstedt.
Eine der seltenen Gelegenheiten,
die Bände im Original zu sehen,
bietet sich noch bis Ende Februar
2012 in der Ausstellung „verklin-
gend und ewig. Tausend Jahre
Musikgedächtnis 800 –1800“. Die
Ausstellung zeigt die Spannung
zwischen verklingender Musik
und ihrer Verewigung im Speicher
des Buches. Dazu werden Hand-
schriften, Drucke und Graphiken
aus den Jahren 800 bis 1800 ge-
zeigt. Öffnungszeiten: 4. Septem-
ber 2011 bis 26. Februar 2012 in
der Augusteerhalle, der Schatz-
kammer, im Kabinett und im Glo-
bensaal der Bibliotheca Augusta,
Dienstag bis Sonntag von 10 bis
17 Uhr. 

W1, Cod. Guelf. 628 Helmst 1v W2, 1099 Helmst 31r

Komödie am Altstadtmarkt wandelt auf neuen Pfaden – Experiment geglückt:

„Der Seelenbrecher“: viel Applaus 
und Bravorufe

Braunschweig. Spannung pur
können Besucher der Komödie
am Altstadtmarkt derzeit auf der
Bühne erleben. Das Premierenpu-
blikum des Psychothrillers „Der
Seelenbrecher“ nach dem Best-
seller von Sebastian Fitzeks war
jedenfalls hellauf begeistert und
feierte das Ensemble sowie den
Schriftsteller selbst, der sich die
Uraufführung seines Erfolgsro-
mans nicht entgehen ließ, mit fre-
netischem Beifall. „Es war ein Ex-
periment, das wir gewagt haben,
denn einen so komplexen Roman
als Bühnenfassung zu inszenie-
ren, das ist nicht so einfach“, sag-
te Theaterdirektor Florian Batter-
mann kurz nach der Aufführung.
Doch das Experiment sei mehr als
gelungen. „Ich bin begeistert“,
meinte auch Fitzek. Regisseur Jan
Bodinus habe überzeugende Ar-
beit geleistet. Den Mut, mit einer
Welt-Uraufführung eines Psycho-
thrillers die neue Spielzeit zu eröff-
nen, würdigte das Premierenpu-
blikum mit starkem, lang anhal-
tendem Applaus und Bravorufen.
Hiermit wurde die herausragende
Gesamtleistung des Ensembles,
die ideenreiche Inszenierung und
die perfekt komponierte Musik
von Dennis Bäsecke belohnt.

Wer das Buch kennt – und das
sind nicht wenige der Besucher
der Premiere gewesen – kannte
den Ausgang. Und dennoch

glückte es dem Ensemble perfekt,
die Spannung aufrecht zu halten. 
Zum Inhalt: In den letzten Wochen
verschwanden drei Frauen – alle
jung, schön und lebenslustig –
spurlos. Nur eine Woche in den

Fängen des Psychopathen, den
die Presse den „Seelenbrecher“
nennt, genügt: Als man die Frauen
wieder aufgreift, sind sie verwahr-
lost, psychisch gebrochen – wie
lebendig in ihrem eigenen Körper
begraben. Kurz vor Weihnachten
wird der Seelenbrecher wieder ak-
tiv, ausgerechnet in einer psychia-
trischen Luxusklinik. Ärzte und
Patienten müssen entsetzt fest-
stellen, dass man den Täter uner-
kannt eingeliefert hat, kurz bevor
die Klinik durch einen Schnee-
sturm völlig von der Außenwelt
abgeschnitten wurde. Verzweifelt
versuchen die Eingeschlossenen,
einander zu schützen – doch in
der Nacht des Grauens, die nun
folgt, zeigt der Seelenbrecher,
dass es kein Entkommen gibt. Sie
verschanzen sich gegen einen
Feind, der in ihren eigenen Reihen
sitzt und der mit unvorstellbaren
Waffen kämpft.

Fazit: Dieses Stück ist absolut se-
henswert und sollte in keinem Fall
verpasst werden.

Karten sind telefonisch erhältlich
unter 0531 – 121 86 80 oder onli-
ne auf www.komoedie-am-alt-
stadtmarkt.de. Axel Emmert

Ein Experiment, das sich ge-
lohnt hat: Theaterdirektor Flori-
an Battermann freut sich über
eine gelungene Premiere des
„Seelenbrechers“. Foto: privat

Zur Freude von Jennifer Wimmer, Axel Gummert, Sabina Rafelt und Ulrike Carls (hinten, v. l.) ma-
chen den Kindern Untersuchungen auf dem Schulgelände und naturwissenschaftliche Experimen-
te viel Spaß. Foto: Schindler

Wilhelm-Busch-Grundschule startet Awo-Junior-Universität:

Kinder widmen sich naturwissen-
schaftlichen Experimenten

Wolfenbüttel. Bodenproben neh-
men, Regenwürmer beobachten
und Bäume bestimmen – im Rah-
men der Awo-Junior-Universität
werden aus Schülern kleine For-
scher.
An der Wilhelm-Busch- Grund-
schule Cranachstraße haben Jun-
gen und Mädchen der ersten bis
vierten Klasse jetzt die Möglich-
keit, im Rahmen der offenen
Ganztagsschule einmal die Wo-
che an den naturwissenschaft-
lichen Projekten teilzunehmen.
Über ein Jahr verteilt sind 36
Nachmittagsveranstaltungen für
bis zu je 15 Kinder geplant.
Unterstützt wird das Projekt von
der Wolfenbütteler Heimatstif-
tung, die 2500 Euro für die
Grundschüler zur Verfügung stellt.
Der naturwissenschaftliche Be-
reich treffe bei den Kindern auf
großes Interesse, so der Vorsit-
zende der Heimatstiftung Axel
Gummert. Toll findet er insbeson-
dere, dass die Projekte der Ju-
nior-Universität an der Wilhelm-
Busch-Grundschule jahrgangs-

übergreifend stattfinden. So
könnten sich die Kinder gegen-
seitig helfen, sagt Sabina Rafelt,
Koordinatorin der offenen Ganz-
tagsschule an der Cranachstraße. 
Im Rahmen der Junior-Universität
werde den Schülern ermöglicht,
unter professioneller Anleitung
selbst etwas auszuprobieren und
zu erforschen. Beim Beobachten
und Untersuchen der Natur, ent-
wickele sich bei den Kindern eine
neue Faszination. „Diese eigene
Erfahrung fehlt oft“, sagt Jennifer
Wimmer, Leiterin der Awo-Junior-
Universität. Ist sie jedoch einmal
gesammelt, würden die Kinder
die Erfahrung auch mit in das El-
ternhaus nehmen. „Es wird mit
der Natur anders umgegangen“,
betont sie. 
Dass den Kindern das Forschen
in freier Natur Spaß macht, wird
auf dem ersten Blick deutlich. Mit
Eifer sammeln sie Tiere in kleine
Beobachtungsgläser und bohren
nach Erdproben. Agraringenieurin
Ulrike Carls und ihre Assistentin
Sandra Schaper sorgen dafür,

dass den Kindern nicht langweilig
wird und sie die Natur mit Spaß
auf eine ihnen bisher unbekannte
Art und Weise entdecken.
Das Besondere an der Junior-
Universität ist, dass die Kinder
ihre Interessen auch selbst äu-
ßern können. „Wir gehen auf die
Wünsche der Kinder ein“, so
Wimmer.
Axel Gummert zeigt sich vom An-
gebot der Awo-Junior-Uni
begeistert: „Die Projekte sind su-
per!“ Der Nachteil für die Wolfen-
bütteler sei, dass vor Ort nur Pro-
jekte mit Hilfe von Sponsoren
möglich seien. Das freie Angebot
der Junior-Universität, an dem je-
der teilnehmen kann, gebe es lei-
der nur in Salzgitter und nicht in
Wolfenbüttel. 
Dafür bleiben die einzelnen Pro-
jekte jedoch erhalten: Die Wil-
helm-Busch-Schule ist ab sofort
Partnerschule der Awo-Junior-
Universität und hat sich damit
verpflichtet, auch die kommen-
den Jahre mit ihr zusammenzuar-
beiten. 

LISTEL kürte den LISTEL Beach Club Award Gewinner:

Dritter Platz für „Laguna Beach“
Eine luxuriöse Bar mit warmen,
feinstem Kristallsand und einem
unbeschreiblichen Ausblick über
Düsseldorf, konnte die Jury über-
zeugen. Zum ersten Mal wurde in
diesem Jahr der LISTEL Beach
Club Award ausgelobt und seit
dieser Woche steht der Gewinner
fest: Der höchste und größte Pre-
mium-Rooftop Beach Deutsch-
lands, das Tagomago Sunset. Der
Award wurde im Rahmen einer
großen Gewinnerparty für 150
VIP-Gäste in der exklusiven Atmo-
sphäre der Bar übergeben. 
Vor der Qual der Wahl stand die
fachkundige Jury bestehend aus
Barbara Becker (FIZZZ), Jörg
Schumacher (Prinz), Marc Ciunis
(East Hotel & Restaurant GmbH),
Pierre Nierhaus (Pierre Nierhaus
Consulting) und Thomas Wirz
(Vranken Pommery Monopole
Deutschland). Geachtet wurde bei
der Bewertung vor allem auf die
Vielfältigkeit der Angebote wie re-

gelmäßige Events, Specials und
andere Besonderheiten. Das gas-
tronomisch anspruchsvollste
Konzept hatte dabei ganz deutlich
das Tagomago Sunset aus Düs-
seldorf, erklärte Barbara Becker,
die Chefredakteurin des Magazins
FIZZZ. 

Platz eins sicherte sich mit seinen
vielen Specials und Besonderhei-
ten das Tagomago Sunset. In 30
Metern Höhe bietet die Bar auf
über 130 Tonnen feinstem Kristall-
sand mehrere Bars, einen Pool,
einen eigenen Beach Shop, Zeit-
schriften, Massagen sowie einen
eigenen VIP Service und besticht
nicht nur durch die fantastische
Aussicht sondern auch durch lie-
bevolle Details wie Schatzkisten
als Tische und eine aufwendige
Getränkekarte.
Das 28 Grad Strandbad Wedel
darf sich über den zweiten Platz
freuen, welchen sich die Bar

durch seine authentische Südsee-
atmosphäre, durch feinsten wei-
ßen Sand und seinem einzigarti-
gen Flair sichern konnte.
Auf Platz drei folgt direkt dahinter
Laguna Beach – Mein Stadtstrand
Wolfenbüttel. Die Bar lockt ihre
Gäste immer wieder mit den ver-
schiedensten Aktionen wie Kon-
zerten oder auch mit neuesten
Geschichten von Jake, der in sei-
ner Buschbar für Unterhaltung mit
spannenden Stories aus dem afri-
kanischen Busch sorgt.
Der erstplatzierte Club erhält ne-
ben der exklusiven Party den LI-
STEL Beach Club Award sowie
500 Flaschen des beliebten LI-
STEL Weins. Auch Platz zwei und
drei dürfen sich auf einen einmali-
gen Gewinn freuen: Das 28 Grad
Strandbad Wedel erhält 300 Fla-
schen und Laguna Beach – Mein
Stadtstrand Wolfenbüttel be-
kommt 200 Flaschen des bekann-
ten Weins.

Oktober-Highlights im Laguna Beach:

Start in den Herbst
Wolfenbüttel. Auch im Oktober
wartet „Lahuna Beach“ wieder
mit tollen Highlights auf:
Freitag, 30.09.11, ab 14 Uhr
Freaky Friday mit Jumbo Caipi
Special ab 19 Uhr. 
Samstag, 1.10.11, ab 11 Uhr
Sounds der 70er, 80er mit dem
„Besten von heute“.
Sonntag, 2.10.11, ab 10 Uhr
Buddy Live-Konzert mit seinen
Hits „Ab in den Süden“ …
Montag, 3.10.11, ab 12 Uhr
Feiertagsspaß im Laguna. 
First Oktober Weekend 
Freitag, 7.10.11, ab 17 Uhr Start
up the weekend with DJ kitcut
Caipi Special ab 19 Uhr 
Samstag, 8.10.11, ab 12 Uhr
Helle - Helmut Orosz live und

Autogrammstunde ab 20 Uhr 
Sonntag, 9.10.11, 12 bis 18 Uhr,
Immer wieder sonntags … im
Laguna. 
Oktoberfest-Wochenende
Freitag, 14.10.11, ab 17 Uhr
Start up the weekend with DJ
kitcut Caipi Special ab 19 Uhr 
Samstag, 15.10.11, ab 12 Uhr
Oktoberfest und 1/2 l Bier für
2,80 Euro
Sonntag, 16.10.11, 12 bis 18
Uhr  Immer wieder sonntags …
im Laguna

Après Ski Wochenende
Freitag, 21.10.11, ab 17 Uhr
Start up the weekend with DJ
kitcut + Caipi Special ab 19 Uhr 
Samstag, 22.10.11, ab 12 Uhr

Karaoke + CULT Energy-Long-
drinks für 4 Euro
Sonntag, 23.10.11, 12 bis 18
Uhr,  Immer wieder sonntags …
im Laguna
Halloween Wochenende
Freitag, 28.10.11, ab 17 Uhr
Start up the weekend with DJ
kitcut + Caipi-Special ab 19 Uhr

Samstag, 29.10.11, ab 12 Uhr
Halloween Party + Alex Parker
Sonntag, 30.10.11, 12 bis 18
Uhr,  Kürbis  schnitzen mit
Hornbach 
Special im Oktober:
Beck's Ice für nur 2 Euro (solan-
ge der Vorrat reicht).
Info unter: www.mein-stadt-
strand.de.   

Anzeige

Immer häufiger:
Silberreiher

Blockflötenvorspiel 
Wolfenbüttel. Zu einem Blockflö-
tenvorspiel lädt die Musikschule
im Bildungszentrum für Freitag,
30. September, um 17 Uhr in die
Peter-Räuber-Schule, Lindener
Str.13, ein. Schülerinnen und
Schüler der Klasse von  Mechthild
Borchert spielen Werke aus drei
Jahrhunderten. Vom Sopranino
bis zum Subbass werden alle In-
strumente der Blockflötenfamilie
erklingen. Ebenfalls am 30. Sep-
tember musizieren im Bildungs-
zentrum in der Harzstraße, Raum
A2, Akkordeonisten aus den Klas-
sen von Uta Heitmann und Ellen
Meinecke. Beginn ist um 18 Uhr.
Der Eintritt zu beiden Vorspielen
ist frei. Informationen unter Tele-
fon 05331/84-140.

Kirchfest mit Basar
Beuchte. Die Kirchengemeinde in
Beuchte hat ein neues Ziel im Au-
ge. Zum Kirchfest im kommenden
Jahr soll es einen Basar geben.
Zur Vorbereitung und Durchfüh-
rung treffen sich alle Interessierten
am 1. Mittwoch im Monat um 19
Uhr im Gemeinderaum, Lengder
Straße 1. Start ist Mittwoch, 5.
Oktober.

Termine des Senio-
renkreises Schladen
Schladen. Folgende Termine ste-
hen demnächst beim Senioren-
kreis auf dem Programm:
4. Oktober: Fahrt nach Wernigero-
de „Kleiner Harz“, Abfahrt um
12.30 Uhr ab Hornburg -12.35 Uhr
Isingerode, 12.40 Uhr ab Schla-
den an den bekannten Haltestel-
len,13 Uhr ab Wehre, 13.05 Uhr
ab Beuchte.
18. Oktober: „Herbstfest“ im Dorf-
gemeinschaftshaus Schladen mit
der befreundeten Seniorengruppe
aus Osterwieck; Beginn: 14 Uhr,
der Bus fährt zu den bekannten
Zeiten und Haltestellen. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung hierfür unbedingt er-
forderlich bei: Ingeborg Berndt,
Telefon 05335/355 oder Brigitte
Allerheiligen, Telefon 05335/
1682.

Zeit zum Zuhören
Salder. „Aufgetischt“ wird am 5.
Oktober ab 18.30 Uhr im Restau-
rant „Schlosshof Salder“ und da-
mit die Reihe „Zeit zum Zuhören“
des Literaturbüros/ Fachdienst
Kultur fortgesetzt. Christiane
Busch, Reinhard Försterling und
Holger H. Hübner, präsentieren li-
terarische Schmausereien und
würzen dabei in reichem Maße mit
Humor und Satire. Unter den Bei-
trägen bekannter und unbekann-
ter Autorinnen und Autoren befin-
den sich Kostproben von Wilhelm
Busch, Heinrich Heine, Kurt Tu-
cholsky, Hildegard Wohlgemuth
und Carl Zuckmayr. Majimbi Mer-
gner bereichert musikalisch das
Text-Menü. 
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